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zj TUNTUN ES I 


Die ofipreubifchen Zuftände. 


Die Zeitungen melden uns ans Labian 
in Dftpreußen, daß dort Arbeiter von dei 
Bürgermeifter und dem Landrath timmlinerife 
das Gel) nefordert haben, was der König an: 
geblih gefchieit hat. 
mit Oftpreußens Verbältniffen Dertvante lange 
Archleten. — Sekt fnd wir im Stande, au 
die viehliae Novelle Das zu geben, was man 
Dither nicht hören wollte. „Men Ihr niht 
Seien und Bunter fehet, fo glaubt hr nicht!” 
ie fomnen bie Leute daau, Geld au verlan: 
gen, was der Konig qefdict hat? Würde das 
nfchen ber Krone barinier gelitten haben, 
wenn Zer es bem Bolfe Mar und dewtlih qe 
jagt hättet, Me Kammern habon es bewilligt, 
and bie Kanımerin find es, mit beiten der Kü- 
wig zit ragen nnd au thaten hat? Was trägt 
jolges Tarıtieberhalten in politifcher Unmwiffere 
Betr fur einen Naben? Die „Königsberger, 
„Sufterbirroer,“ „Danziger“ nıb „Elbinger 
Zeitungen” Ichtien Das verfaffungsmäßige por 
heile Yobez; man bei dort forfisgrt und vers 
artheill, wag jonft fat überall glatt duch den 
Daun ging. — Die Lehrer, welche eine Nas 
tion erziehen wollten, welde fi} von den Oft 
preußgen von 1613 bis in Die vierziger Sabre 
hinein duri nichts untericheisen folte, diefen 
Keuter murhe 


nales Leliveben art hart beftreft. Man ging 
an ibr Organ, bes „Scäuihlatt,” auchhea für 
die YBittwen mid YNanen arbeitete und wirkte. 
Dur Berteihung guter Regierungsftellen wur: 
den die Guigefiunten belount So gelähmt, 
fonnte die liberale Martei nuy im Heinen Sreife 
Ichaffen, und der Grfeig war dort, wie iber 
all: Bereifigung des Ciufluffet der unflaren, 
wüjten Kopie, und ein freig Mreuken, eit 
einiges Deutfchland unter Tonftitutionellen Küs 
nigen, Den Hohenzollern! Das wurde Barale 
der Cüpne verer von 1513, „Hütet Euch vor 
diefen aleizmeriihen Liberalen!” fehrieb die fen: 
cale Lrefle, „Oltpr. Stg- „Provinzial-Korref- 
pondenz‘ u. f. w. Sie find noh Schlimmer 
als die Kepublifaner. Bon dielen ft Shr 
gleidh, was hr von ihnen zu balten habt; 
jene aber maden Euch die Cade annehmbar, 
und das Ende: ein Fonftitutioneller König — 
ift gar Fein König.” — Bei aller Wahlen rief 
man den armen, ehrlichen, aber umwilfenden 
Arbeiter FOftprenbend zu: „Berlaft Enren 
König nicht!” — „Kinder, Ener König ift in 
Gefahr!” „Euer Köniz forgt für Cuy — 
Sn jeder Angelegenheit brachtet Ahr den Nö- 
uig hinein, dag heißt die Verjon Des Königs, 
ES fei mir erfauht, hier eine unglaublich Fin. 
gende, aber budfiäblich wahre Gejchichte eingi 
jpalten. Bei den Wiühlereien vor den Wah- 
len zum Reicpstage im vorigen Jahre ging 
durch die Mrbeiterfreife Oftpreußens das Ger 
tücht, weldies Immer mehr Verbreitung fand, 
dag Prinz Yoalbert vom Könige in die Pro: 
Ding geih jet, KR wmerfannt, ja als Arhei- 
ter purfleibei, Ab die Verbaltniffe anzufchen, 
No mir Tar Pring ift femi in Dienfte 
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getreten, unt die Stimmung zu erforihen Tund 
danu dem Könige zu bevidten. — Der Vibe- 
tafe fagte: „Kinder, glaubt doch folden Un: 
jinn nicht, Mus den und ben Gründen ift es 
ja Handgreifliher Nafinn.” Die andere Partei 
dagegen: „Seht, Ihr Lieben veute, 10 Jorgt 
Guer König für En!” — Nun Habt 3hr 
die Früchte, Die Labinuer Ereeffe werden 
fidh, To ıft gu fürchten, aiierwärts wiederholen. 
„Der König hat Geld gefickt und bie Herren 
behalten es!” Mit diefem Kufe Haben foon 
vor Wochen Arbeiter die Etraßen Heiner Oft- 
preupijger Stante durchzogen. Wie gebildet 
muß der fein, von dem man verlangen fol, 
einzufehen: Seber Staatsbürger muß prodizis 
rer, nd von der ohne eigentlichen Ehulun: 
terricht aufgewacfenen Mafe will man e3 vers 
langen? „Nach Langer, langer Nath fol uns 
der König Geld gegeben, für Trene an ber 
Mahlur ie entichäbigen. Segt, Ihr Herren, 
puşt Eug allein die Grift!” Beranert wir 
bie Berbleudeten und Lafen wir Die Urheber. 
Wann wird e3 die Hegierung, eine Deıtjche 
Regierung überhaupt, einichen lernen, in wel 
hen Krefen fie ihre Stüße fuchen muß! Für 
Aigendlide mag cå fapliter feinen, dem 
Gros ber Koniervativon fh in die Urme zu 
geben; aber firh mit diefen zu bewegen, Dazu 
it die Mafie au Sehwerfälttg, zu Sehr eingero- 
ftet in Treten Porurtheilen. Darum rufe die 
Negierung die Beamten aus Oftpreugen ab, 
welbe ihr damals gute Dienfte zu leijten ver: 
meinten, wenn fie den König und feine gelvenen 
Käthe gegen den nberhandirehmenben Narlameıts 
tarismus zu vertheidigen fuchten Sept nrüflen 
fie Eofvaten zu ihrem Schuß und den des Eigens 
Hums der Bürger mrnfen, während, früher 
angewandt, die richtige Belehrung  deufelben 
Erfolg gehabt hätte. Wie wenig man den 
Künfchen der mit dem Eonftitutionellen König: 


thuni es ehrlich meinenden Benölferung Dfts | 


prengeng Nehnung trägt, beweilen die Verhälr- 
nife, unter denen die Königsberger Preffe ar: 
beitet, beweift, wie man Beamte begünftigt, 
die dort der Regierung feine Ounft erwerben 
fönnen. Wir erinnern nur an das Mifver- 
bältnih, meldes zwischen dem Regierungs-Prä- 
fiventen Maurach in Gumbinnen und ber dor- 
tigen Bürgerfhaft obwaltet. Sche fich die Me- 
aterung jegt nah PerfönfiHfciten wmn, und die 


auf die erregte Bevölkerung Einfluß haben. 
Es giebt deren miele, melde fid eines 
volfstyimlihen Rufes erfreuen, Mag die 


„zrovtzial » Correfvonvdenz” jet dazu bengt 
werden Äähnlih zu wirken, wie e3 her 
„Bürger und Banernfreud“ uud die „Wolke: 
zeitung” freis thut, die unteren Schichten ber: 
anzuziehen aur Tbeilnahme am politifchen 
Leber, Sreilih muß die „Proa.:Corr.” danı 
manchen ihrer alten guien Steunve aufgeben, 
manden Hohen und niedrigen Verwaltungs: 
Beamten unmöglich maden; über die Penfiongs 
fumme, welde dann nehre bezahlt werden muß, 
wird fh Zeder billig hinmwenfegen. Milbefannt 
ift e3, Daß der heutige Norhftand nicht Durch 
das legte Norhjahr bereorgerufen it, So wie 
jegt Verlehrsttragen neu aefhaffen werden, 


der Grenzverfehr mit Rußland erleichtert werden 
muğ, fowie den Handels-Berbältsiffen ber 
Brovuzin feinen Haupt Organen Königsberg, 
Danzig, Eibing und Memel jeder mögliche 
Borfchub geleiflet werden mug, und nicht ab: 
bingie gemacht werden Darf von politijcher 
Narteiltellung, wie es leider mit Elding x. 
obedent gefcheben it, fo müffen auch die Schule 
und dad DVervinsleben ihrer Feffe entfleibet 
werden, Labt c8 einen tictigen Beamter 
nicht enigelten, wenn er mit ganzer Seele 
nebenbei ein waderer Bereimsmenn ift. Mvi: 
jet folhen Oberbeanten in jene Schranken ais 
rüd, wenn er fih anmaßt, einen Lehrer zu 
zwingen, die Direftion emes KandiverfersBile 
Diingsvereins, oder eines Gefang Vereins nie: 
derzulegen. Möge die Regierung Beichiwerben 
eines Unterbeamten nicht vorweg abweilenn 
beantworten, wenn em Beäfelt Ach unterftans 
den hat, ih fein Wirken für eine Schulze 
Delipihe Darlehusfaffe zu erihweren, ja zu 
anterjagen. Crdlid, unterftüst die Smöbrtrie 
wirfamer al bisher, fie arbeitete in jener 
Arovinz unter dest Tehwierigften Berhältnifjer 


und fam nicht empor. Die Argterung weiß 
ja eben to gut was fie zu thun hat, Möge 


fie nicht in die Lage Fonımen, fih bas fürdter 
lide: Zu Spät! von ibren treuen Anhängern 
zurufen laffen zu mäller. Beres ift Schon 
zu pät, aber noch nicht Alles verloren. Mont 
ein Pallıwagen dir Die Üiebenheiten des Me- 
95 zum Edwanfaı gebracht wird, fo fa der 
auf ibm Agende Führer burd) ein wenig Nut 
fen an die entiprechende Seite dag Unmtallen 
verhindern. St der Wagen aber ert umge 
fallen, fo ift es doppelt fchmwer ihn wieter aufs 
zubelien, und dariiber geben oft Wagen und 
Raft verloren. (B. NI 


Vom Reihstaae. 


16. pril. Jn der heutigen adten Sit- 
zung Des Reichstage erwiedert Delbrüd auf 
die Xuterpellation von Wingers, betreffend den 
Erla} deS Bundeswahlgggeges nchit Wahlreg> 
lement, des Yräfierum hält die Sade wicht 
für fo eilig. 


Die berts begonnenen Borar: 
beiten Fein Durh anderweitig dringende Ge- 
fchäfte verzögert; doch beablichtige das Präft: 
dium die Erledigung der Angelegenheit nod 
vor Ablauf der Legislanmmperiope. Muf cie 
zweite Interpolation von Wiggers, have 
die Beeinträchtigung des Freizügigketogciches 
gegenüber den jnoiichen Grumdbejtgern in Med- 
lendurg, erwiedert der Bundesfonmiijar Culen- 
burg, der Bundesrath habe die bezugliche We: 
tition abfchlägig bei'yieden, da die Nngelegen: 
heit wicht dag Gebiet des reizüigigfeitzgefeges 
berühre, dagegen hänge Die Ausubung Der 
Sanditandichaft von periönligen echten ab, 
für wehe bie Beleggebung „der Einzelftacten 
fortbejtehe. (17 

Der Nerhstaa ‚nahm ven Gejeßenthvinf, 
betreffend die Aufhebung der CHchrfhränfinigen, 
im wejentlihen nadh den Borjchlägen der Eon- 
mion on am? fermer eine Nefontion, melde 


"ven Bundeskanzler auffordert, in nächfter Sef- | 104 gegen 100 Stimmen in ber Schlußberu- 


fion ein Geimathsgefeg vorzulegen. 

Die neunte Ciung des Neichstages bes 
gann mit zahlreihen Urlaubsgefüten. Der 
Geichentiwurf betr. die Mufhebung dev polizei- 
lichen Beichranfungen der Ehefchliekung wurde 
ħefinitio angenommen. Darauf referirten v. 
Gernuth und Beder (Olvenburg) über den 
Wagner Pland’ichen Antrag auf Vorlegung 
eines gemeinen Strafrecht3 und einer gemein: 
famen Strafprogeß-Orbnung, fowie der dadurch 
bedingten Vorfchriften der Gerichtsorganifation. 
Veide. enipfahlei die Unnahme des Antrages, 
wiegen eingehend die Stompetenz des Neichötas 
ge3 nach, eine Aufforderung im Ginne defet 
ben an den Bundesfanzler zu richten, und be 
gründeten die Zwedmähigteit deffelben durch 
den Hinweis auf die Wırzuträglichkeiten, pie 
aus dem Beftehen verfchiedener Strafgefegge- 
bungen innerhalb des Bundesgebiet3 hervor- 
gehen. Präfident Delbrück erklärte fih mit 
dem inhalt des Antrages ebenfalls einmerftan- 
den, da namentlich das Bedüriniğ eines ge- 
meiname. Straprechts fih herausgeitellt habe. 
Aus dem Echooße deg Neichstages erhob mur 
der medlenburgiiche Nitterg&raf Ballewiz feine 
warnende Stimme gegen die allzujchnelle Be: 
jehesfabrifation, in welcher Neichstag und Bun: 
desrath wetteiferten; jo daß fhliehlih die Nb- 
georditeten den an ihre gefeggeberiiche ThHätigs 
tert geftellten Anipriichen faum mehr genügen 
konnten amd der Bürger des Norddeuticen 
Bundes feine Zeit mehr finden werde, alle Ge- 
fee zu Iefen. Der Antrag wiirde Schlichlich 
mit großer Maiorität angenommen. 

Sn nameutlicher Abitimmung wurde daz 


auf ogue Debatte der Walvejche Antrag auf | s 
Einfihrung der Diäten und Reifefojten mit] auf einen Krieg uno glidlihe Chancen 3u 


thung abgelehnt. 

Dagegen wurde Casters Antrag (Nedefreis 
heit auf den Eingellandtagen) mit großer Mehr: 
beit in ber Schlußberathung angenommen. 


Korddeuticher Bund. 


Berlin. Trog aller Triegerifden Gerüchte, 
die uns jegt fait Tag für Tag aus Kraukreic 
colportirt werden, glauben wir nit an eine 
bevorftehende Störung be3 enropäifchen Fries 
deng, Man fann eben nicht Alles, was man 
vielleicht möchte, und man fiheint auch in den 
beitimmenden Kreifen nicht darüber im Zweifel 
au jet, daß das Raiferthun in Frankreich doch 
noch jchlimmere Feinde hat, ald das mohlge: 
vultete Preußen. Weberdies ) 


führt Frankreich 
ohne Alliirten feinen Krieg, und die Allliirten 
find in der gegenwärtigen Heit Schr vage und 
thener. Für den aufmerifamen Beobachter if 
e3 dabei wicht obne Int.reffe, daß fih aus vem 
periodifch wiederkehrenden SKrieasgefchrei mit 
gleicher Negelmäßigkeit der fogon oft veutilirte 
Sedanfe eines europiiiihen Kongreffes entpuppt. 

Sn den Zeitungen it no immer viel 
von Nordfcjlegwig, der Metje des dänischen 
Kriegsniniiters u. f. w. die Mede.  Unferer 
Hfıcht nach, iit bie Sachlage eine einfache, 
Was Dänemark fordert, will und fann Preußen 
nicht bewilligen; mas Bregen bietet, will ud 
fann Dänemark nicht annehmen, weil es nicht 
viel wiehr ala nichts ift- CS Liegt daher im 
Ìutereffe Danemarts, die Antervention ber 
Diplomaten auzurufen und anf Schiele Geledi: 
qung zu ırdugen, denn e3 weiß, daß ihm vie 
Diplomaten wenig helfen Binnen; e3 Tpekuliet 


Beiilleton. 
Ein Scelavenmarft auf Java. 
Fortfepung und Eiluf. 


Endlich fam die Meihe an die EXlaven. 
Man rief die fünf Menjhen, bie in bem offi- 


zielen Gomvernementsblatt, der „Savafchen 
zeitung,“ jon Wochen vorher angefändigt 
waren. ler Augen waren auf biele Eoftbare 


Waare gerichtet. Mit niedergefchlagenen Augen 
und ımficherem Edyritte nahten die Unglüclt- 
ben. Eines verbarg fih Hinter dem Anderu, 
indem fie eintvatent; beim in Subien giebt es 
feinen SHaven, wie wenig er auch int Wilge 
meinen feine Knechtichaft fühlt, der nicht einen 
Nbicben Davor empfan:e, wie ein Thier an 
den Meiltdietenogn verkauft zu werden. Mit 
diefer Schande droht der Herr, menn iğm der 
Stave mipfällt; um diefer Schande zu entge: 
hen, lapt er id) viel gefallen. „Werden alle 
inf zufammen verfauft?” fragte ein junges 
Herrchen in weißem Node, eine Cigarre in 
Munde, eine Brille anf der Nafe. 

„oein, mehr Herr!” war die Mitwort des 
Anktionatord. „Die Beiden bier, die wahr: 
Icheinlih nach Ihren Gefchmade find — fön- 
nen Sie bejonders erftehen.“ 

Ein allgemeines Gelächter belohute diefen 
Rip; nur tie Sflaven lahter nicht. 

„Auf die Tafel!” befahl der Muktionator; 
und jorleich wollte die alte Frau Dicfem Befehl 
rachfonunen. 

„Meine Mte, Du noch nicht! Grit die 
zwei da neben Dir! Kommt Mädchen, auf die 
Tafel!” Thranen eniftürzten den Mugen der 
Unglüdlihen, während fie den Schanbplap be: 
traten, aber fone unterdrücten fie Dieielben. 
Da ftanden fte, den unverichamten Widen und 
hen faben Echerzen einer leichtfinnigen Menge 
preisgegeben. 

„Zwei Sflavinnen, Moetiara und Mefati, 
fechezehw und fünfzehn Fabre alt! Wer btetet?” 
Werden fie einzeln verkauft?“ fragte ein 
Araber, der an biefer Waare Gefdmağ zu fls 
den fien. 


„Nein, Die Bedingungen lauten; gufan- 
Wer bietet?“ 
„Nethundert Gulden,” rief der Nraber. 
Dei dem Gebot dickes Menihen fahren die 
beiden SHlavinıen Thüchtern ay, Man hatte 
ihnen fo oft erzählt, dah die Araber Jehr harte 
Herren wären; folte e8 ihr Herr werden? Aber 
alà fie um fich faben, fiel ihnen Der Chinefe 
von heute Morgen in die Augen. Piöplih 
tritt die Scene, welche die alte Frau ihnen 
gefchilvert hat, in ihren bunfelften Sachen vor 
den Geit der Mädchen. in Beben fährt 
duch ihre lieder, aber glüclicher Weije 
johweigt Der Chefe. 

„Wer bietet mehr als athu ndert Gulden?” 
fragt der Auftionator. 

„Zanfend Gulden,” ruft ein ziemfih ge 
feßter Manu von mittleren Jahren und mit 
einem Nuzdrucde, der fih vergebens admühte, 
bavfch zu erfcheinen, ohne daß ihm diefer Ber- 
fuh glicte, ES war unfer Freund v. Spruit, 
ter BVeriheidiger der Sklaverei, der auf Heren 
Nathanael fo böfe geworden war. 

„Sch ihue es nur,“ jagte er zu Seinem 
Nachbareiı, weil ih die Kinder nicht gern in 
die Hände eines Arabers tommen Jehe, denn 
meine Fran hat [hon Skladinnen genug.” 

Dei Hang fab auf einer Band unfern 
der Tafel und hielt feine Blide unverwandt 
auf die Maare gerichtet, die ausgeboten wure. 

„gwölfhundert Gulden,“ rief ev mit pet- 
ferer Stimme. Moetiara und Melati fchienen 
Durch Drefe Worte mie vom Donner gerührt. 
Eie bradien in lautes Weinen aus und be- 
decten ihr Geficht mit den Händen. 

„Was foll dae heißen?“ fragten „einige 
der Umftehenden, Warum maht Shr forh’ 
Anfjehen?“ 1 

„AD, Herr!“ antwortete Moeliara, fih 
an die Nähftitehenden wendend, „verzeih ung! 
Aher Tağ den Ehinefen uns nicht Faufen! Wir 
bitten, wir flehen Dih an, verhüte, daß wir 
feine Beute werden! Wir wilfen, was er mit 
uns vorhat!” 

Ein lautes Gelächter erfcholl aus manchen 


tel, 


melher Meife Dänemark fih bisker ftet3, “mili 
tärijch wie dipiomatifc), verfpetuilrt bat, brae 
hen mir am Düppelsahrestag niht naher 
anszuführeıt. 

Das Gefeg über die Aufhebung der poli: 
zeichen Beihränfungen der Eyefchliegung laue 
tet nach deu Berchlüffen des Sleichttages: 

S A. Bundesangehörige henürfen zur Eins 
gehung einer Che oder zu der damit werbinte 
denen Öränpung eines eigenen Haussalts 
beber des Belibes, noh we Erwerbs einer 
Bemeindeatigehörigfeit (Gemeindemitglienihaft) 
oder Des Enmwoßnerreäts, nob der Genehint 
gung der Semembde (Gutsherefchait) oder Des 
Arntenverbandes, noh einer obrigfeitlichen Grs 
laubnig. Ssbefondere darf Die Beftgmiß zur 
Berehelichung nicht beichräntt werden wegen 
Mangels eines beftinmmien, die Großjährigfeit 
uberjteigenden Miters oder des Nadıwelles einer 
Mohrung, eines hinreihenden Vermuggengd oder 
Grwerba, wegen elıttener Beltrafung, bölen 
Rufes, vorhandener ober zu befüicchtender Vers 
arung bezogener Unterfliügung oder aus an: 
deren polizeilichen Grien. Aud darf von 
ber ortsfeenen Braut ein Zuzugägeld oder 
eine Sonitige Nbgabe nicht erhoben werven. 

§ 2. Die polizutfichen Befprintungen dev 
Vefugniğ zur Eeihließung, welde in Anfes 
bung ber Ehen, zwiiigen Juden und für Die 
Angehörigen einzeler bürgerlichen Berufsilane 
beftehen, werden anfgehsben. Die Beltinmuns 
gen uber die Genehmigung der Eheichlichung 
der Militärperfonen, Beanten, Beillihern und 
Lehrer burd Die vorgejegten werden Dieroon 
nicht Deirhfoen. 

8 3. Die für Geiftlige nnd | 
Beamte befiehsnven Verbote, bei mr@chiishung 
einer Ehe ogue vorherige Beibringaug eliter 
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ende, aber zu meiner Genugihuung fan 
ih bezeugen, da auf manjen Antlig Entrüs 


| ung zu lefen war. 


„Dretzehhtdundert Gulden“ ruf dev Herr, 
der einenttih Feine Sklaven nüihig Hutte; unb 
uui eitftand zwifihen ihm nnd Dar Hang em 
Kampf, durch den das Gebot nad und nad 
bie anf 2490 Gulden Mieg. Uribe Mider 
folgten mit Angie und Verzweiflung diefeur 
Streite. Sie fichien mit Augen, Hanoen wnd 
Gebeprden Herrn von Sprnit an, fie doch nit 
bem alten Wüftling preiszugeben, 

„2400 Gußgen! Dei Hang hat das Gebot,” 
rief dee Anktionator. ir 

„Sch gehe nicht höher! jagte ere ia 
Spruit zu den Umftehenden. „Sb habe die 
Sflaven nit nöthig - - -“ aa l 

„Erbarmen, Herr, Erbarmen. jammerten 
di: Miinchen, „Gott wird Dir vergelten, rette ung!“ 

„Maht nicht folhen Kram! tefabt De 
Chinefe, indem er Tih au Den Auttionator wante, 

„Fahren Sie fort, Sie jehen wohl, Nie: 
mand bietet mehr!“ f 
„2500 Gulden,” tönte e3 plößlich aus dent 
Munde des Heron von Spruit. Umftehenbe 
haben jpater erzählt, Daß feine Etinme dabei 
zitterte und bebte. ” 

„2600 Gulden,“ ließ der Chinefe umut: 
telbar darauf f Igen, während nicht die ges 
vingfte Veränderung in feinen Hügen ji les 
fen war. 

„Wir wollen Dir nicht anyehoren,” wein- 
ten und jammerten die Bäder derzweiflungs: 
voll. „Sauf uns nigtt Bir folgen Dir doc 
nimmermehr! Wir laufen Div weg! „Wir, . . 

„Nun, nun, macht niht fo viel Gereil 
Bor Euren Drohungen ift mir nicht bange, 
die Polizei wien mir fhon ‚Helfen, ih bin tr 
meinem echte!“ | 

„Dei Hung hat das Gebot! 2600 Gulen! 
Bietet Niemand mehr? -— Da fiel der Hammer, 

Dei Hang mar nun Eigenthümer von 
Moetiara und Melati. Verzweifehrd verließen 
beide die Tafel. Der Ehinefe rief tiner Poli- 
zeibeanıten, und mit Gewalt, da fie nicht gut- 


obrigteitlichen Beiheinigung untlicher mitzu- 
wirfen, ‚bleiben in Beziehung auf Vunbdesan- 
ehörige uur fo weit in Kraft, als diefe Be- 
fheinigung da3 Borhandenfein der durch diefeg 
Gejeg nicht berührten Vorausfchungen der 
GhefchlieBung oder die im § 2. Minea 2 er: 
wähnte Veftimmuugen zum egenftande hat. 

$ 4. Die Borferiften der Yandesgejehe 
über die Zulaffung von Ausländern zur Gin: 
gehung einer Ehe finden auf Bundesangehö- 
tige Feine Anwendung. 

§ 5. Die Beltimmungen des bürgerlichen 
Ehrenrehts werden duch Diefes Gele nicht 
berührt. 

§ 6. Diele: Gefeh tritt am 1. Juli d. 
8 in Kraft, 


zofaled und Brovinziellee. 
Snowraclam. Während die Vorarbei: 
ten für die Eifenbahn febr ihmell und energiich 
gefördert worden find, it eine definitive Cri 
igeidung über die Linienfrage nod immer 
wicht erfolge, Mit den beiven bisher ins 
Auge gefaßten Linien, der nördlichen über 
Parosé ud der fiolihen über Steht, tritt 
jegt etme oriste Linie in Konfurreng, die direkt 
wien Trlong und Broniewice über ben 
Trlonger See von Mogilno nah Jnowraclam 
furt. Beim Musbau bicher Linie wirde Jo- 
wraclaw Smotenpunft fein; ihre Ausführung 
würde durch Die Mederbrücung vefp. Durch: 
dämmung bes Seces fo wie Des Wengiercer 
Vruchs bedeutende Koften verurjahen. Die 
endlihe Enticheidung, für welde nunmehr Te- 
diglich die technijchen Exrnittelungen maßgebend 
fern werden, und bie niht alzılange mehr 
ausbleiben fann, wird Tedighih abzumarten 


willig folgten, wurden die Echlahtopfer nad) 


feiner Wohnung geichleppt. Die Polizei, bie | 


hritlihe holändiiche Regierung, fam dem Chiz 
nefen zur Hülfe, ma bie Eflavinnen, fein ge: 
fouftea Eigenthum, in feine Gewalt zu brin- 
gen, um ihn aegen beu ungefeglihen Wider 
itand ıngehorfamer Qeibeigener zu Deichugen. 
Edler Beruf der holländifchen Regierung! 

Dei Hang brachte am nächlten Morgen 
mit Hülfe dee Polizei die Mädchen auf ein 
Gut, dos er im Hodlande Batavias bejaf. 
Kein Menjh hat wieder von ihnen gehört, 

Am Slug der Auktion begegnete Natha- 
nael dem Herr von Spenit, fate feine Hand 
und deudte fie mit Wärme. 

„Sie find et edler Menih,” rief er aus. 
„Sie haben ein vortveffliches Herz!” 

„Wie jo?” fragte Here vou Epruit vers 
wundert. „Sind Eie toll geworden? Mus 
figt Ste an? 

„Denken Ele dent, daf iý nicht gefehen 
und gehört babe, wie Cie für die armen bei: 
ben Kinder in die Schranfen getreten find?” 

„Mu weiter nichts?” 

„And un ftinmmen Sie mir Doch bei, 
daß Hauptläglich bier gu Laide, mehr als wo 
anders in der Welt, Sklaverei cine nationale 
Sünde ift. Verrügen wir uns felhft nicht, 
mein Freund? Haben es die Sklaven aud in 
der Regel bei den Europäern gut, das Traner- 
fpiel von heute Morgen beweilt fchlageno, wie 
viel Ausnahnen e3 giebt. Und welde Unfitte 
tichkeit! Und das Alles in einer Sefellfchaft, 
bie folei) ohne die geringfte Störung von 
diefem Gräuel befreit werden könnte. Ein 
Beichlup der Regierung und e3 giebt hier feine 
Sklaven mehrl, 

Herr von Spruit antwortete nicht; aber 
er reichte Nathanarl die Hand, ftieg in feinen 
Wagen wud fuhr hnel davon. 

Wie rufen Ale zu Beugen, die Zudien 
vor zehn wb mehr Sabreu Eunnten, dag dieje 
Schilderung niht übertrieben ift, Aber der 
Kampf gegen jenen Zuftand ift nicht Fruchtlog 
gewefen; feit dem 1. Jan. 1860 ift die Sar 

perei in Indien abgeichafft. 


jein. — Dem Anfheine nach, wirde der Bahu- 
hof auf dem Gzapla’ihen Adergrundftüce, rechte 
an der Bromberger Chaujjee gelegen, erbaut 
werden. 

— Raddem die Eriag-Mtejero: in zwei 
Rlaffen eingeteilt wud nie Mannjchaften der 
erften Kalle unter bie Sontrole der Landwehr- 
Bataillone geftelt worden find, büfen die 
Grjagrefervijten erfter Maife, wenn fie in das 
Ausland Reifen unternehmen wollen, ebenfo 
wie die Landivehrmnänner und Refervilten eines 
Urlaubs des zuftändigen Landwehr-Batailons. 
Su jedem folden Bahantrage ift daher genau 
anzugeben, ob der Nahluchende der Crjag:Nes 
ferve erfter oder zweiter Kaffe angehört. 

— Der Beichlug oes Kreistages, ein Kreise 
Nazareth zu erbauen, iA nunmehr, nachdem 
der Herr Dberpräfident die Verwendung Der 
Üeberfchülfe ver Kreisipariuffen- Verwaltung in 
Höhe von 3000 Thir ' 
nehmigt hat, von der Köntaliihen Regierung 
betätigt worden, Aud ift idor ein Grind: 
tüd hierfür (neben dem jüblichen SHulhanfe 
in der Mitrelftraße) von Kreisursiyuß auser 
wählt wm 
auf erheblihe Schwierigkeiten Nöpt e3 aber, 
einen Bauplan zu erlangen, ver allın Aufors 
derungen genügt uni bei bem die beiwiligten 
Mittel von im Guyer 10,000 Thir. nicht 
überkhritten werden. 

— lim zu ermittelt, welde Nefultate 
duch bie Herablegung Des Briefportog an 
1 Egr., gewonnen fud, ift von Moflanftalten 
des norbdeutihen Windes aufgegeben morden, 
für je 10 Tage aus ben Monaten November 
v 9. und Februar 9 E ber 
Briefbeförderung zulamrenzijtellen, Aus Der 


Bergleigung beiner Mejulate ergiebt A in 
dein legteren gegen den erileren Zeitraum 
eine Vermehrung des Briefperfehrs um 4 


Prozent. Gleichzeitig bhat ich beransgeftelt, 
daß, während she wir ungefär G6 pët, 
der gejwwunten Gorreipandenz frantict wurde, 
jest Dies Verhältnih big auf 95 pCt. geftiegen 
ik. 


— gn Yallowmo İt die Tollwut unter 
den Hunden ausgebrochen. 

KRreuichwig. Auf den Shloßberge Ha- 
ben die Verfchöneruinas Arbeiten und zwar Zu: 
näh mit ven gur Blanirung nölhigen Grd- 
arbeiten begann. Sn einer Siguug Deg 
Berlhönerungs Komitees hat ber (Gariri 
genter Rarab, Dent auf der arogen Parvijer 
Juonftric-Musftefung von 18687 ber erfio Breis 
für Gartenanlage zu Toeil geworben ift, die 
von ihm fär wie Umgebung der alten Tourne 
linte, fowie der Död intereffanten und fehens: 
würdigen fatholiiigen Siiftstirde zu Krnichiwig 
entworfenen Pläne vorgelegt, deren Ausfüh 
rung nad Maßgabe Der vorhandenen Mittel 
wad zwar zunächii in jo weit fe fih auf Die 
nächte Umgebung des Thurmes biziehen, bis 
Ihloffen worden ift. 

Döhte doch dies manjen Schwierigkeiten 
ansgefegte Unternehmen, das den Juve Hat, 
den Vormi vieljährliher Bernahläffigung 
altehrwärdiger Baudenkmäler zu befeitigen, 
immer mehr an Theilnahme und thätigen Sir 
tereffe gewinnen, 

— Das biir von dem Gern 8 Rede 
mann in Baht gebadte Niltergut Danvein, mit 
einem Areal von 852 Morgen, tft am reitage 
durch Subhaltation in den Berg bes Pitter: 
gutsbefigers Römer-Lonsf für Den Kanfpreis 
von 35,559 Thiru. übergegangen. 

— n Tolen ift ein Uas veröffentlicht 
worden, welcher befichlt, da& die Polizeibeamten 
von „sebermann gegruiit werden müffen; daß 
Jeder, welcher von denfelben augelprochen wird, 
bei Vermeidung ‚von Geld: ober Gefängnik: 
ftrafen die Sopfbebeefung in der Hand zu hal 
ten verpflichtet jei. Sur Beftdtigung Ddiefer 
{hier unglaublichen Nachricht wird der „Brest. 
tg.” von der polen Ötenze geichrieben: 


zu vielen Zwede ges’ 


jeinu Hnfanf beiihleilen worden; | 


Sn Kutno wohnt der israelitiihe hobi ge- 
aġdtete Kaufmani D., in’ deffen Laden fommt 
der dortige Bürgermeifter, rin ehentaliger Mili- 
tair. Bu Derjelben Zeit Tommen dte beiben 
13 und 15 Sabre alten Söhne des Ö: aus 
der Shule, treten in den Laden, um durdzus 
gehen, und grüßen, indein fie die Müge lüf- 
ten, den gejtrengen Herrn Bürgermeifter. Da 
diejelben aber nicht mit der Müge in der Hand 
dur den Laden gingen, ließ der Herr Bürger 
meifter die beiden Knaben verhaften, “Der 
Vater derfelben war verreiti und fam erft 
Nadmittag nad Haule, that indep vorläuz 
fig noh nichts zur Gntlaffung feiner Kinder 
weil er niðt annehmen tonnte, Dag man Kinder 
in dem oben angegebenen Alter ernitlich be- 
ftrafen würde, MI eg aber Abenbs S Uhr 
wurde, ging er zu dem Birgermeilter und 
bat am die Entlaffung feiner Rinder; berfeibe 
fhhg inwag die Bitte rund ab. Su jeiner 
Serzensungit wandte jih H. Toriftlih au den 
Kriegssfreischer mit dem Bemerken, daß er fid) 
im gale er nicht Regt erhalten, höheren Dr 3 
beijineren mie. Darauf erhält 5, vom 
Kreis:striegschef Folgendes Decrets „daß Du 
Deine Kinder finlecht ergtebft, ift wicht deren, 
jonbern Deine Shul, die inber follen deme 
ray nur 3 Tage, Du 9. aber 8 Tage Ger 
fängt erhalten, nachher fteht e5 Dir frei, 
Did höheren Orts zu beiijweren.“  Diejes 
Decret wurde wörtlid ausgeführt, So gufchee 
han zu Ruino in Polen im 19. Saschündert, 

Bofen, Der Herr Crzbifho Graf Ledo- 
How wird aud in biefem Frühjahr eine Bis 
frrettionistenfe unternehmen, Die fi) auf einzelite 


iten, Srauftadt, Kudden, Seotofgin, Adelnan, 
Mi GEND Gorin, Wrejyen um GSchrode 
eritreden wird. Die Nbreife des Seren Erz 
dijchar iit am 20, d. Mts., die Stüdkehr nad B 


A e e 40= 
THREE ELITE, 


bab vie Etnatsregierung in Folge des i 


georonetenhanfe gefaßten Berhluffes beireffg 


Bi 


Thorn, Die R. Negierung zu Martene 
werber veröfjentlicht m Kr. 12 ihres Mitsa 
blatt3 das Nefultat der Volkszählung am 3. 
Dezember v. 3. Es wird darin die Bevölfes 
tung Thorns im Jahre 1864 auf 16,228, im 
Sabre 1567 anf 15,484 Perfonen, eljo um 
744 weniger angegeben, Dies Neiultat mupte 
überraichen, da Thorn trog der Fele, im 
welde e3 durch Die Brenzjperre und die Fes 
Nunaswälle fammt den Nayongefehen gejchla= 
gen ift, feit Jahren fon au Eimmohnergahl 
zunimmt und die Sähhung diesmal mit großer 
Sorgfalt vorgenommen worden ift. Die Az 
nahme der K. Negieruing it auch in der That 
nicht richtig. Denn nah Nırhalt der gäykungse 
liten beträgt bie Zahl der Bewohner Thorns, 
wern man bielelden Grundfäge anwendet, mie 
im Jahre 1864 md diejenigen Perfonen mit 
rechnet, weiche hier heimachlic find, Abgaben 
bezaßlen und Mäffe beziehen, jedoh ben größs 
ten IST wes Jahres auf Schiffahrt oder in 
Poler sth Befinoen, 17595. 63 hat ið alfo 
die Venölferung unjerer Stadt nicht um 744 
Bart, vermindert, fonder um 1367 vermehrt, 
. .Dengig, 18 April. Der Grbpring von 
SahlenMeimer ift geftern incognio mit Ge- 
folge bier eingetroffen, nahm in Eugliigen 
Hanje Abiteigegnarkier und reite Abends nad) 
Petersburg ab. 3 

_— In Königsberg haben fih, wie die 
„Dltpr. Big.“ meldet, febr viele Gefchäftslente 
entihloffen, das Gasbreimen vom kommenden 
Herb an ganz einzuiteller und ihre Beleud: 
tung Dusch Petroleum zu erfegen. Sie wollen 
hierourh eine Preifion auf Ermäßigung ber 
Gaspreife ausüben und haben bei einen ges 


Bei der combinivten Zelegraphen-Station 
zu Br, Eylau iit vom 1. Mai er. ab der 
volle Tagesdient eingeführt. 


nauen Wrobeverfuh Das Nefultat gewonnen, 
daß das Gasbrennen gerade dreimal jo viel 
tojtet al3 die Betroleumbeleuchtung, mern Das 
Qidi der legteren allerdings auch weniger in- 
‚enjio ift. 


Der heutigen Nummer liegt eine Beilage 
an, betreffend die Johann Hoffen Mal 
Heilfabrifate, Berlin, Neue Wilhelmsftr. 1. 

Hamert, der Nedact. 


Norddeutscher Lloyd. 


Kegelmäßige Boltdanpficifffahrt Een Dr 
Bremen ud Newyork al 
y T Hea 
Southampton anlaufend: ALA FE te 
‘ D. Ution 25. April 
D. Sanfa 2, Mai 


Bon Bremen! D Prema Be, 
D. Ihnerica 16. 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Kewyork jeden Dienflag, von Eoulhampton 
jeten Dommerllag, y 
Wafiage-Preife: bis auf Weiteres: Gute Gajiıte 165 THM, zweite Gajüte 100 Thir, 
Brifchended 50 Thlr. Br. Court, incl. Befötiguug. Kinder unter 10 Jahren auf ale Näzsn 
die Hälfte, Cäuglinge 3 Thir. 
Fracht: Bis auf Weiteres È 


+t 


2,10 s. mit 15 % Primage pr. 40 Cubicjui 


BREMEN und BALTIMORE 
G puthampton anlanfend: | 
Bon Bremen 


Dromer Winehe, 


D. Berlint in Mai. D. Berlin. E NE, . 
D. Baltimore 1. mi. D. Baltimore 1. Augnjt. 


ferner von Bremen wd Baltimore jeden Exrften, von Sonihwnplon den Vierten des Monats. 
< FR s ie.) Et Ma i hfr u a n a 
Saflese-Preiie bis auf Weiteres: Cajt 120 Thir, Zwiibendet 50 Thir. Cri, 


Kinder unter 19 Sahren auf allen Priser die Salt, Sänglinge 3 2 a. 
Kradıt Dis auf Weiteres: L 2. 10 sh. mit 15 % Frage per 40 Cubiffuß Bremer Mange. | 
ever Segeliyiifs:Erpepitionen: Jap york, Galimov, Neworkiang, Quebec und Cal: 
weften wird jede Nustujt bereitwilligit extheilt, y a BR a 
Nähere Auskunft erteilen fänmtlicge Ballegier-Erpebienten in Bremen uny beren inlänbijge 


Anenten, fomwie 


Die Direction des Norddeufichen Lloyd. 


CRÜSEMANN, Director ' N. PETERS, Procnrant. 
nd der für den Kreis mowraclam conceijfionirte Special’ igent & ermaun Engel, 


Bun hevorftehenden Alaffenwechfel empfehle id mein Lage von 
N. 


Sa > 
w AT 3 NE Ei D ir g 
RLO UMEECRN 
e j A ; 
muit uud ohne Anmerkungen, roh und gebunden, nen wud entignariich, (legtere zu fehr billigen 
Pretien) jowie alle Arten von Schreib- und Jegenmeterielien. 
Hermann Ingel, 


Se moeiten Sadin in den diesjährigen j Er 
1} TE . r ” A N t s hò 
Sribichrsmägen [pwit Siter 
ant eingetroffen, nd bitte id um geneigten Bufprud, da ich bieje Caden zul auffallend billigen 
] J. Lichtstern. 
Be a e n  ARRARAT ARRA FAR ean Aea SRAN EhB E NG 
RE g= Dr. Serinauier's arom.zmeble. Aronenaent ZT eze 
’ pued feine hevvorrogende Qualitat pur das Kansmwelen n ub 
ic bei Reijen bülfveid und für Die Toilette angenehn; 
R Fa Dir 
5 Oxtiainalflaihe 127» Egr. Ee 
de = Dr, Héringuier’s Riiuter-Murjl-Haar- Oil z 
sur Crhaltung, Etürfimg und Serfönering dir Alpe nup 
VarteHaate, jowie yur Verhütung der fo Täjtigen Schuppen: uud 
fechtenbilbug; & Driginalflafie T'a Egr. > 
Gebr. Kuder's Broj. Dr. Sifbers 


Mreifen verkaufe. 


nn 


——.. 
| tersiogzolte 


Bali St. 3 Sgr Balfam. Erdnussäl Seife [Rorinifche Hruti-Earamellen|) mr 
.n fhönerndes und er als ansgezeichnetes Hausmittel dei Gefunden Dite 


tr Kop 
Sre 


einem Packetlals ein hödft miet, ba 


10 Sgr. Ait anerfanal hnd Kranten feit Sahren belicht, 


ENPE PRRUR ANHANG jE 


ERR 


———— EURER 
Armen eo t0 N E bei Seife 
_ fremden Yaudein, die VBorichriften ei eifen 
Bekanntmachung. mit den advien, beim Wenge von Zeitungen 
er gn dem Berlage der Geheimen iberoj | u i 

pugorngevei in Verlin ift ein m 
zum Gebrauche für Correspondenten Mn Jord: 
heutigen Poftbezirte eri@wienen. 


An SER ARE EREA R AAAA TERE ER RN 


wo 
Ter Verkaufspreis pro Exemplar beträgt 
T'ha Eger. DBeltelingen auf Kies Buch nimmt 
das uniogeihnete Roltant an. 


Datfelbe enthält bie bei Berfendung yon Snowraclaw, der 15. April 1868. 
sRoftgenenftänden nah Orten DS fongen Deoeit- Amt 
Boftbegnts unD des Auslandes in Betracht tha reit k 

rtortlichen Borjhrifien, Die umer- 
tommenden Wefentliden Sor aua e 2 
Halb des Norboenticen Poftbeziris  guttrgen Ee fie emg vo 


O Kerlin. Wockbier 


(vom GI) 
empfing und empfiebtt 
F KRZEWINSKL 


Rorto-Taren, ferne die sBortotaren für Th 
isf-Gegeniände nadh Fremder sände, ; j. 

Er en Des Abgarıns Der überjeeigent F ok 
pie ausgeresieten Tarife für Fadet- ınd Geto- 
inpun, en nad) Eon bedeutenden ren mM 


Bei Sr. Sranpdfteiter in Teippig ift er- 
fchienen und in der Buchhandlung von er- 
mann Engel zu haben: 

vn Praltifches 
granmmallfalifches Mörterbuch 
der deulfesen Sprache. 
Ein Rathgeber 
` für 
Diejenigen, melde ohne Kenntniß der 
, granmatifalifchen Regeln 
rohe preden und fchreiben wolien. 
Mit befonderer Niücficht 
auf den ritigen Gebrauch deg Dativ und 
Accufativs, omer 3er Wörter: mir, mic, Ihiren, 
Sie, Den, De 
. Sn nipnabetifcher Drdumag 
och Tanfende von Beilpielen aus dem pral- 
tijen Leben erläutert. 
Nach 
Adeling, Beder, Campe, Grimm, Senfins, 
Haf u N, 3 
bearbeitet von 
>. F onan. 
Triite verbefferte Muflage. 
33 Vog. in Zafchenformat mit Iharier Schrift 
auf Mahhinenpapier gebrudk. 
Pris: ach. 12 Kan. aeb. 15 Kar. 


a 


“ 


ea Mein Grunig 
Eu Ne. 353 gegenüber der fönigl. Kaferıe, 


worin mebr als 30 Rabre ein Etant. 
und Defliüations-Geidaft betrieben worden if 
und viele Räumlichkeiten hat, beabfigrtge ih 
muter anehmbaren VBebingungen zu verkaufen. 
MM. Griüning. 


Hin Knabe anftändiger Eltern, mit Den 
nöfbigen Echulfenntniffen verfehen und beider 
Landesfpragen mädiig, Andet ein Unterfommen 
as Lehrling u der Deftilletion von 

C. Güldenhaupi. 


——n. nn eee m 


Ein Qeprling 
fanıı in der Gonditorei vn ©. F. Ziele: 
mann it Thor plazitt werden. 

Ein faft neues birtenes Wüfchefpind 
ift zu verkaufen. Wo? jagt die Erpeo, d. Bl. 

Eine möblirte Wohnung ift zu ver 
miethen bei Bernin, 


Sandel beriðt. 
Insiwinelaw, 13 Mpril 
Mar zahle für: 
teisen 124—128 hellbint, 93 — Y6Thle 120-3 
yorhbunt 100-103 hle. p. 2126 Pid. gang feine 
fiwere Gorren über Notiz. 
Rongen LIG— i13 bi. 6G - 70, 131—124 pf t- 
T2., 2000 pfd 
Kartoffeln 22 Egr, pro Scheffel, 
Brombera; 18 April 
Reizen, 124—128 
2 Thlr. über Notiz 
Roggen 11S—1292pf. Hol, 69—70 febwere Cual kößer 
Kocervien 70—72 feinfte Quahrit bis 14 Zhir. 
Sntterinaaren 62—66 TNI. 
Sr. Gefte 56 —60 THI 
Esrin 201, 


~ Thoen. 2go des ruffiich-polmifhen Wers 
Bolnih Papier 183, süt. Rufjifß Pamer 181 PEA 
Klein-Fourant 21 pEt.-Qroğ Courant 10 pë 


Berlin, 18 Apr I 
NRoaner fchrwanfend faen 72 

Yoril Mai 70%, Juni-Iuli 68, Inl-Angut 63 
Weizen 9214 
Spiritus eo 2014 Aor N 205/4 rey Iun-Iul 205: 
Rünk Avril Mai, 10n, Sept- Olt. 10/2 wu 
Boier nene 59/, Nfandbriefe 851% tez. 
Umeritanifate 6%, Anleihe v. 1869. 76'/, bag- 
Kuffiihe Banftoten 837), be. 
Staatsihuiäf eine 841% hey. 


? Diut und Grig vom Germanu Cugel in Snewresiow, 


98—104 Thir, femfte EnalımMt 


